
 

Die Schattenseiten und die
Gefahren der E-Mobilität
werden verschwiegen
Es heißt, Elektroautos und batteriebetriebene Fahrräder seien saubere Energie und 
ohne schädliche Abgase. Doch wie kommt man an die beiden elementaren Rohstoffe 
der Batterien – Kobalt und Lithium? Dazu ist unklar, wie die Feuerwehr die 
brennenden E-Autos löschen soll. Warum wird E-Mobilität dennoch staatlich gefördert
und die Bevölkerung über die Gefahren und Kosten nicht informiert?

Elektroautos und die boomenden batteriebetriebenen Fahrräder werden oft gleichgestellt mit 
dem Bild von sauberer Energie und Fahrzeugen ohne schädliche Abgase. Elektrofahrzeuge 
haben jedoch einige unbeachtete Schattenseiten.
Für die Herstellung ihrer Batterien sind zwei Rohstoffe elementar notwendig: Kobalt, das 
größtenteils aus kongolesischen Minen stammt, und Lithium, welches hauptsächlich in 
Südamerika in extrem trockenen Regionen abgebaut wird. Da für die Gewinnung von Lithium
erhebliche Mengen an Wasser erforderlich sind, gefährdet dies die Existenz vieler 
Menschen, die für Ackerbau und Viehzucht auf Wasser angewiesen sind. Kobalt aber wird in 
kaum gesicherten und daher stets einsturzgefährdeten und für die Arbeiter mithin höchst 
gefährlichen Minen abgebaut. Diese, darunter viele Kinder, arbeiten mit bloßen Händen und 
ohne Schutzmasken, obwohl das Einatmen von Kobalt-Staub lebensbedrohliche 
Lungenerkrankungen verursacht - was die Minenbetreiber des im Westen sitzenden 
Großkapitals aber wenig kümmert. 
Schließlich gibt es noch das Problem des Recyclings, denn derzeit werden in Europa nur 5 
% aller Batterien recycelt. Nicht recycelte Batterien wiederum stellen eine erhebliche Gefahr 
dar, da aus diesen giftige Gase und Flüssigkeiten austreten können. 
Dennoch fördert die deutsche Regierung den Kauf von Elektrofahrzeugen mit 1,2 Milliarden 
Euro um der E-Mobilität zum Durchbruch zu verhelfen.
Ein ebenfalls gravierenderes Problem der in diesen E-Fahrzeugen üblicherweise verbauten 
Lithium-Ionen-Batterien ist, dass diese bei einem Brand nur unter Sauerstoff-Abschluss 
gelöscht werden können. Da die Feuerwehren derzeit in keiner Weise mit den dafür 
benötigten Spezialfahrzeugen ausgestattet sind, können brennende Elektrofahrzeuge bis 
dato gar nicht gelöscht werden. Sie stellen somit ein nicht unkalkulierbares 
Gefahrenpotential dar. Die Feuerwehren werden Millionen investieren müssen, um diese 
künstlich heraufbeschworene Sicherheitslücke schließen zu können. Da die Bevölkerung 
nicht offen und ehrlich über die Gefahren und die tatsächlichen Kosten der E-Mobilität 
informiert wird, geht es offensichtlich wieder einmal darum, mit möglichst geringem 
Widerstand ein politisches Ziel durchzusetzen: Nämlich die national vorangetriebene 
Ablösung des Verbrennungsmotors und die damit verbundene abermalige Schwächung des 
Wirtschaftsstandortes Deutschland. Bezahlen wird diese unverantwortliche Politik am Ende 
der Steuerzahler.

von gan/hag. jl. ju.
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Quellen:

http://www.mmnews.de/vermischtes/103349-e-autos-11-000-liter-wasser-fuer-1-brennende-batterie
https://ecomento.de/2017/02/10/dieser-loesch-container-fuer-brennende-elektroautos-macht-es-der-
feuerwehr-einfacher/
http://www.letemps.ch/economie/lithium-cobalt-producteurs-doivent-faire-face-leurs-responsabilites
https://e-rse.net/batteries-voitures-electriques-impact-environnement-27293/#gs.k2Odzx8
http://www.agoravox.fr/tribune-libre/article/la-pollution-des-batteries-au-190131

Das könnte Sie auch interessieren:

#E-Autos - www.kla.tv/E-Autos

Kla.TV – Die anderen Nachrichten ... frei – unabhängig – unzensiert ...

è was die Medien nicht verschweigen sollten ...
è wenig Gehörtes vom Volk, für das Volk ...
è tägliche News ab 19:45 Uhr auf www.kla.tv

Dranbleiben lohnt sich!

Kostenloses Abonnement mit wöchentlichen News per E-Mail erhalten Sie unter: www.kla.tv/abo

Sicherheitshinweis:

Gegenstimmen werden leider immer weiter zensiert und unterdrückt. Solange wir nicht 
gemäß den Interessen und Ideologien der Systempresse berichten, müssen wir jederzeit 
damit rechnen, dass Vorwände gesucht werden, um Kla.TV zu sperren oder zu schaden.

Vernetzen Sie sich darum heute noch internetunabhängig!

Klicken Sie hier: www.kla.tv/vernetzung

Lizenz:    Creative Commons-Lizenz mit Namensnennung
Verbreitung und Wiederaufbereitung ist mit Namensnennung erwünscht! Das Material darf jedoch nicht aus dem Kontext gerissen präsentiert werden.
Mit öffentlichen Geldern (GEZ, Serafe, GIS, ...) finanzierte Institutionen ist die Verwendung ohne Rückfrage untersagt. Verstöße können strafrechtlich 
verfolgt werden.

Die Schattenseiten und die Gefahren der E-Mobilität werden verschwiegen  2 / 2

Online-Link: www.kla.tv/14382 | Veröffentlicht: 04.06.2019

http://www.mmnews.de/vermischtes/103349-e-autos-11-000-liter-wasser-fuer-1-brennende-batterie
https://www.kla.tv/14382
https://www.kla.tv/vernetzung
https://www.kla.tv/abo
https://www.kla.tv/
https://www.kla.tv/E-Autos
http://www.agoravox.fr/tribune-libre/article/la-pollution-des-batteries-au-190131
https://e-rse.net/batteries-voitures-electriques-impact-environnement-27293/#gs.k2Odzx8
http://www.letemps.ch/economie/lithium-cobalt-producteurs-doivent-faire-face-leurs-responsabilites
https://ecomento.de/2017/02/10/dieser-loesch-container-fuer-brennende-elektroautos-macht-es-der-feuerwehr-einfacher/
https://ecomento.de/2017/02/10/dieser-loesch-container-fuer-brennende-elektroautos-macht-es-der-feuerwehr-einfacher/

